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Freitag, 30. Jannar. 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
. 1 f A ‚ne — 5 Bergen B. dreht A. Retemeyer und Rud. Mo * eipzig: Eugen Fort und 1874. 
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lehne verausgabt ſind. An Guthaben ſind 541 
ai 


Türkei. 
8 „5 Br 2 K zurückgezahlt, während 244 & 26 
Die Pforte hat die päpſtlich geſinnten Ha ſ⸗ 5. 9 3 ur Rach Mbgug. ver Arkoſen find 


funiften mit ihren Beſchwerden definitiv abge⸗ eingezahlt, wur fach ) 
wieſen und ihnen erklärt, Küpelian Effendi ſei der Paſſſea Planck ten au 8505 . 8 8 2 Sl m 
rechtmäßig erwählte und vom Sultan b enue vidende pro 1873 wurden 5% feſtgeſetzt. Das jähr- 
Patriarch der katholiſchen Armenier und es müſſe] liche Gehalt des Kaſſtrers wurde von 50 auf 60 
dabei fein Bewenden haben. Zwar wolle die Pforte erhöht. 
den Haſſuniſten keinen Zwang anthun, es ſtände 
ihnen völlig frei, den Patriarchen Küpelian anzu⸗ 
erkennen oder nicht. Im letzteren Falle 
5 ſie gewiß 1 0 liſch üer 
ngen an den hieſigen apoſtoliſchen Vicar „Ort 
wenden können, und was ihre bürgerlichen Ange⸗ En a pe 
legenheiten betreffe, ſo beſtehe hier ſchon feit 30 eine mäßig hohe Quote 23 — zu hole 
bis 40 Jahren die lateiniſche 15 eine eigens ein V ee. das ſich allerdings bereits früher und 
— ee 9255 reifen Un Hendl bilige, al6 auf em Toftemeicen YBege ber 
erthanen der Pforte eingerichtete Behörde. — Da | Gründung und Liquidation hätte bewerkſtelligen laſſen. 
die Reclamation der Haſſuniſten zugleich officiell | Hr. Soft oil ſein Geſchäft von Neuem ERBEN 
von der franzöſiſchen Botſchaft unterſtützt wurde, .. — In ber Nacht auf den 24. Januar ſind in der 
fo iſt die definitive Antwort der Pforte zugleich] Nähe von Arnswalde zwei Züge auſamman⸗ 
eine Niederlage des Vaticaus und der franbilſchen Wei oßen. Neun Wagen ſollen beſchädigt und zwei 
Regierung. 


Danzig, 30. Januar. 


und Güterwagen theils verwandt Ju; theils noch 
zur Verwendung kommen ſollen. Im Ganzen ſind 
auf ſämmtlichen Staats⸗ und Privatbahnen 
Preußens ſeit dem 1. Januar 1873 theils ge⸗ 
liefert, theils für die nächſten Jahre bereits be⸗ 
ſtellt Betriebsmittel im Werthe von 75 Mill. Thlr. 
— Die Commiſſion begann ferner mit der Ver⸗ 
handlung über den Bauetat des Handelsmini⸗ 
ſteriums. Bemerkenswerth iſt die Erklärung des 
Vertreters des Handelsminiſteriums, daß bei der 
Dotirung der Provinzen nicht nur der Chauſſee⸗ 
neubaufonds, ſondern auch derjenige für die Unter⸗ 
haltung der Staatschauſſeen den Pro 
vinzen überwieſen werden ſoll. 

— In der Kapelle des katholiſchen Kranken- 
hauſes erfolgte heute Nee die Trauung der 
Prinzeſſin Euphemie Radziwill, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten Wilhelm Radziwill, mit dem 
Grafen Rzyczewski. Mittags beehrte die Kaiſerin 
das neuvermählte Paar in dem fürſtlichen Palais 
mit einem Gratulationsbeſuch. 

— Profeſſor du Bois⸗Reymond hat, wie 
die „N. Z.“ erfährt, einen ehrenvollen und vor⸗ 
theilhaften Ruf als Profeſſor der 15 iologie an 


Das Abonnement auf die „Danziger 

Zeitung“ pro Februar⸗März beträgt für 

Diefige 1 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 
Sgr. 4 Pf. 


Telegramm der Danziger geitung. 
Angekommen 29. Januar, Abends 6 Uhr. 
Berlin, 29. Jan. Abgeordnetenhaus. 

erathung des Etats des Cultusminiſteriums. 

g. v. Saucken beantragt Streichung der Po⸗ 

indem er ſich 


Br 


tranensbotum 


s Vermiſchtes. a 
Berlin. Johann Hoff, Conmanbitgefeltfipaft 
auf Actien). Die Generalverſammlung hat die Li⸗ 
Aalen der Geſellſchaft beſchloſſen. Die Grund⸗ 


dumm! die Fortſchrittspartei. — Gegen den An⸗ 
rag der n das Gehalt für 
uſchen ſchwer verletzt ſein. , 


Sate ech der Danziger Zeitung. 
Berl 


betont ie Nothwendigkeit, indem er auf die n, 29. Januar. Angekommen Abends 5 ug 
rs. v. 28. « „ 


der in Genf zu errichtenden mediziniſchen Facul⸗ 


underbare . — (Berichtigung.] In unſerem geſtrigen 

über die e aner tät von Seiten der dortigen Cantonsregierung er- | Kammerbericht iſt bei den Reden der Abgg. Noten Weizen | Pr. Staatsiäni. | 92, | 92 
wird bewilligt. Dafür ſtimmt die Rechte, das halten. Hoffentlich gelingt es, den drohenden und Miquel ftatt „Communal“-Behörden zu leſen] Januar 85% 86 fp. 3½ % fob. 82/0 82% 
Centrum, ein großer Theil der Fortſchrittspartei Verluſt von uns abzuwenden und den berühmten „Provinzial, Behörden. April⸗Mai 88% 88 | do. % do. 92/8 93 


do. gelb 8776 87 do. 4½% do. 101% 101% 
Rogg. feſter, Danz. Bankverein 
1 ; 62 Lombarbenfeg.@p.| 94% 94% 
e 63 62% Franzoſen . 1976/8 198 
a 


Naturforſcher und Phyſiologen unſerer Univerſität 
und unſerer Stadt zu erhal 


und ein Theil der Natlonalliberalen⸗ t 
— en. 
— Der bisherige Reg.⸗Aſſeſſor Y E. Sim ! on 


Angekommen 29. Januar, Abends 7 Uhr. 


Berlin, 29. Jan. Abgeordnetenhaus. (Sohn des Präſidenten Simſon) iſt zum Eiſen⸗ wahl am 2. d. M. in Gilgenburg ein ſolches Comits i⸗Juni 62% 62% 40 39 
Fertſezung der Berathung des Cultus⸗Etats. Sade und Mitglied der „ General- genäht und zwar 7 Personen aus den 4 Städten des Petroleum ae — 9276 92% 
er Bedürfnißzuſchuß für die Dotirung des Direction der Eiſenbahnen in Elfaß-Lothringen | Kreifes und 8 vom Lande, mit er m der] Januar Oeſter. Greditanft, 142% 142% 
Bi ernannt worden. Zum Vorſitzenden 200%. | 9% 9/4 Türken (5%) 41480 41¼8 


altkatholiſchen Biſchofs wird nach heftiger Dis⸗ 
kuſſton, in welcher der Abg. v. Mallinckrodt den 
Bu tusminiſter des Geſetzesbruches beſchuldigt, 
ewilligt; dagegen das Centrum und die Polen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


8 Poſen, W. Jan. Heute fand hier unter dem 
orſitze des Oberpräſidenten der Provinz Poſen 


üböl up-⸗Mai 20 20½4 Oeß. Siüberrente 66 65% 
Spiritus Ruf. Banknoten 91¾ 91% 
Januar 21 23½1 20 Oefter. Banknoten 88/8 88% 
April⸗Mai 22 3.22 4 Wechſelers. Lond. 6.20% — 
Pr. 4 Wconſ. 105% 105¼ | 
Belgier Wechſel: 79%. 


1 Meteorologiſche Depeſche nom 29. Januar. 


Chemnitz, 4. Jan. Die heutige „Ch. fr. Pr.“ 
meldet, daß ihr verantwortlicher Redacteur, Roh⸗ 
leder, vorgeſtern Mittag, einer ſtaatsanwaltlichen 
Vorlage Folge leiſtend, durch den Staatsanwalt 
vernommen, dann aber in Haft gebracht worden 
iſt. Bis zur Stunde ſei die Redaction über die 
Gründe dieſer Maßregel nicht unterrichtet. 

Italien 


zum Stellvertreter deſſelben Herr Landſchaftsrath 
v. nen gewählt. Der fo überaus günftige 
Ausfall der 3 

Rutkowitz fiegte über v. Stein⸗Grasnitz mit 6194 


be ve jr E zum Reichstage v. Stein feſtgehalten en, obwo R. Wind. Stä lsanficht. 
e ef per er Rom, 26. Jan. „Fanfulla“ dementirt mit 5 deſſen Candidatur ſchon früher auf en 1 5 — 2 | er | et ge nd 
e . Ton her hat ae nn | Rare | | 
Prinzipe für die 8 des Kreisordnungs⸗ die 1 er Seitungen, ke le Verein mit nur noch einem Parteigenoſſen, nicht den Stodholm | — | — | — | — | — 
ie Mächte veranlaſſen wolle, fortan nur kir von der Partei aufgeſtellten Agrarpolitiker Elsner Moskau. 328,2 — 7,8 NW ſchwach bedeckt. 


® etzes auf die Provinz Poſen 3 je⸗ 
doch mit verſchiedenen Abänderungen, beſonders 
mit Wegfall des Amtsausſchuſſes. 


Memel 338,5 — 2.2 N. tile heiter. 


Vertretung beim heiligen Stuble zu unterhalten. — 
1 339,5 + 3,INW Bei edeckt 
ni | 


— Ueber das Befinden der Herzogin von Aofta|v. Albedyhll⸗Karnitten ſeine Stimme gegeben hatte, 

meldet daſſelbe Blatt, daß eine augenblickliche * Mohrungen, 28. Jan. Se 

Beſſerung eingetreten fei. Das zehrende Fieber | bier die jahr che Seneral-Berfammlung des ach 

wird für eine 1 5 der in Spanien erlittenen g eee eee Nach 

Auſtrengungen ge ort und Ausgabe mit 17 M 29 Gr 4 J. An Vor⸗ 
ſchüſſen ſind a o lt 30,624 25 Pr, während 
29,821 % als Vorſchüſſe gewährt ſind. Darlehne 


gsberg 338.6 — 2,8 NW wach bedeckt, Nebel. 
Danzig „338,8 — 0, Weſtl. ſtill bewölkt. 


3339 0, = ſchwach bedeckt 


un. 1899,54 08 aach hanf neblig. 
Brüſſel . 1841,44 6,8 Wi Wiſchwach bewölkt. 


BR Deutſchland. 
K Berlin, 28. Jan. Die Budgetcommiſſion 
beendete in ihrer heutigen vor der Plenarſitzung 
ſtattgehabten Sitzung den Eiſenbahnetat. Es 
wurde dort u. A. auch eingehend über den Mangel 


orwegen. 
Vor einigen Tagen fand in Chriftiania ein 


an Betriebsmitteln auf den Staatsbahnen feierliches Leichenbegängniß der katholiſchenſ wurden 2152 % aufgenommen und 3284 K 14 7 5 T OHNE mäßi 

lerhandelt. Die Vertreter der Staatsregierung] Schweſter Martha aus der St. Joſephs⸗Congre⸗]3 X zurückgezahlt, 1 Zinſen für gewährte usch VBlesbaden 339.0 20 NER che been Reif. 

egten eine Ueberſicht vor, nach welcher ſehr be⸗] gation ftatt. Sie ift die erſte Ordensperſon, welche in | find 525 M 19 Ar 8 A Wa nene LEND jicmachebel, Reif 
27 Gr 9 A für die vom Verein aufgenommenen Dar⸗ Paris —— — SE 2) 


gen ſeit Jahrhunderten begraben worden iſt. 
. , . 


in ruſſiſcher Tracht erſcheinen. Zu dieſer ruſſiſchen 
Tracht gehört der Kopfputz, der ſogenannte 
„Kakoſchnik“, ein breites, über dem Scheitel von 
Ohr zu Ohr aufgerichtetes, ſichelförmiges Diadem, 
das wir faſt nur von der Tracht der ruſſiſchen 
Ammen her kennen; für die Ausbreitung der 
höchſten Brillanten und Perlenpracht bietet es die 
geeignetſte Baſis und ſteht faſt jedem Geſicht 
vorzüglich. Unter dem Chignon scheit es immer . ( b 0 
mit einer breiten farbigen Atlasſchleife Bei beſtickt; die breite mit Hermelin beſetzte Schleppe 
Ueber denſelben und tief bis faſt auf die Schleppe] lag lang und ſchwer über der des weißen Unter⸗ 
nieder wallt von feinem Rande ein feiner, meiſt kleides aus Seivenſtoff und Spitzen. . 
weißer, aber zuweilen auch lichtfarbiger Gaze⸗ oder Die deutſche Kronprinzeſſin, die dne 
von Wales und die ſchöne Dagmar folgten, die 


Krepp⸗Schleier. Die Robe iſt decollettirt und ; n N n 
zwar bis zu einer für unſere Begriffe unmöglichen erſten beiden in carmoiſinrothen ſilbergeſtickten, 
letztere in blauer goldbrodirter Sammetrobe. 


Grenze: die Taille ſehr lang. Das Oberkleid von letz ö ) 
Seide oder Sammet, ſehr reich garnirt mit Blu⸗ Ems Victoria lng, im Haar einen koſtbaren 
aphirſchmuck mit Brillanten, ein Collier von 


men oder Blattgewinden, mit Gold⸗ oder Silber | Sa 0 
ſtickerei bedeckt oder mit Spitzen reſp. Pelzwerk gleicher Art, den Ausſchnitt der Robe an Bruſt 
und Schultern auf's reichſte mit ebenſolchen Ju⸗ 


eingefaßt, hat lang niederhängende offene Aermel 
9 welen 1 Das Unterkleid war von Silber⸗ 


— utende Mittel zur Beſchaffung von Locomotiven 


tracht“ von ähnlichem Schnitt wie die der anderen 
ruſſiſchen Damen angelegt. Das „Kakoſchkin“ in 
dem braunen gewellten Haar war völlig mit den 
prachtvollſten Saphiren bedeckt, eine lichtblaue 
Schleife knüpfte ſich am Hinterkopfe unter dem 
langen, weißen, niederwallenden Schleier. Das 
Oberkleid war bon Goldbrokat mit langen, weiten, 
offenen Hängeärmeln mit chanblauen Garnituren 
und mit Saphiren und Brillanten auf's reichſte 


90 D Zur Hochzeit in Petersburg 
— ſich neben den Prinzen und Prinzeſſinnen 
W. bräutlichen Verwandtſchaft, außer den hohen 
rdenträgern und ruſſiſchen Großen auch ein 
t kleines Contingent der europäiſchen Preſſe 
8 ammengefunden, deſſen Berichte nun die Welt 
urchfliegen. Jetzt ſind dieſelben meiſt beendet 
— wir haben aus der Fülle eine knappe Aus⸗ 
0 zu treffen, um auch hier eine Skizze jener 


Der erw von Edinburgh und feine Braut 
ſtehen auf einem carmoifinrotben Teppich vor 
einem kleinen Betpulte. Die tiefe Stimme des 
Monſignore Baſchanoff leitet den gottesdienſtlichen 
Geſang ein. Die Thüren der prachtſchimmernden 
Kapelle werden weit aufgethan, und innerhalb der⸗ 
ſelben in dem geheiligteren Raume 3 die drei 
Metropoliten von Nowgorod, Moskau und Kiew. 
Das graue Haar von Baſchanoff's Aſſiſtenzgeiſtli⸗ 
chen fällt wallend über goldſtarrende Gewänder. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſtehen 9 von den 
kaiſerlichen Sitzen. Der Prinz von Wales, in 
feiner ſcharlachrothen Generals⸗Uniform, 155 
links am Rande des carmoiſinrothen Teppichs. 
Nach vielfältigem Singen und mit lauter Stimme 
vorgetragenen Gebeten werden die goldenen Hoch⸗ 
zeitskronen gebracht. Prinz Arthur und ein jün⸗ 
—. Bruder der Braut halten — auf 

rmeslänge über die Häupter des Bräutigams 
und der Braut. Die Art, wie die Hochzeitskronen 
ger werden müſſen, off den Prinzen 

r 


eſtzeit daraus zu entwerfen. Der unerwartete 
Io? des Grafen Berg hat vielleicht den Feierlich⸗ 
öfften einen Theil ihren Glanzes, wenigſtens ihre 
I aTenttiche Lebhaftigkeit genommen, das Wetter, 
welches allen Petersburger Erwartungen zum Trotze 
0 d, ſchmutzig, regneriſch wurde und größere 
5 interluſtbarkeiten, wie nur die Czarenſtadt fe 
Dozuführen vermag, unmöglich machte, ebenfalls. 
ennoch muß es genug zu ſehen und zu hören 
gegeben haben. 
Am Vorabende war der hoch liegende Schnee 
u den Gaſſen in vollem Schmelzen begriffen. 


und eine lange Schleppe, das Unterkleid iſt meiſt 


N Derge von ſolchem bräunlichen, ehemals Schnee] weiß, Gaze, Spitzen, Seide, das Tablier von der ſpitzen über weißem Atlas, das Tablier deſſelben] Arthur und den jungen Großfürſten, öfter die 
ft vefenen Brei und tiefe Waſſerpfützen wechſelten Taille zum Saum abwärts reich geſchmückt, die] mit rothem Sammet beſetzt. Die Prinzen ſchloſſen Hände zu wechſeln. Endlich ermüdet Prinz Arthur 
vollſtändig und wird vom Großfürſten Alexis ab⸗ 


ſich dem Zuge an und gingen unmittelbar vor dem 
Brautpaare. Mit lebhaftem Intereſſe hingen die 
Blicke der Verſammlung an der edlen, ſchlanken 
bräutlichen Geſtalt, dem lieblichen, blonden 
Mädchenkopf mit den ſauften lichtblauen Augen. 
Auf der Höhe des Scheitels war die von Brillanten 
funkelnde Krone befeſtigt. Von den Schultern 
niederwärts laſtete der purpurviolet⸗ſammetne 
ermelinmantel mit ungeheurer Schleppe über der 

1 von drap d'argent mit reicher Sil⸗ 

erſtickerei. Die Laſt der Schleppe wurde von 
vier Kammerherren, zwei an jeder Seite ſchreitend 
en] und das hintere Ende von einem kaiſerlichen Stall⸗ 
verſammelt waren. Hier bildete ſich eine breiie|meifter in goldſtarrender Uniform und hohen 
Gaſſe, durch die zuerſt ein goldblitzender Schwarm Stiefeln getragen. Des 177 Gatten blond⸗ 
von Hoffourieren und Kammerfourieren in ſcharlach⸗ bärtiger echt engliſcher Kopf ſitzt frei und männ⸗ 
rothen beſtickten Fracks und weißen Kniehoſen und lich über der . 1 ſeine dunkle 
Strümpfen ſchritt. Ihre Menge füllte dieſelbe Uniform wollten einige als die des ruſſiſchen, 
: . 5 r 2 3 Länge, ehe die Ceremonienmeiſter in der Andere als eines engliſchen Admirals erkennen. 
. Edinburg, den ſonſt gebräuchlichen ſich bei⸗ Thür erſchienen. Der Zug bewegte ſich oftwärts| Die bunte Schaar der Damen des Gefolges, 
en Die Schulen waren geſchloſſen, in den nach der eItoffenen Thür der Hofkapelle hin] welche fich paarweiſe anſchloſſen, hatten nicht mehr 
durch die feſtliche Menge. Es folgten die Kammer⸗ Naum ihre Schleppen nachſchleifen zu laſſen. Sie 

unker und Kammerherren in tiefſchwarz⸗grünen, hatten dieſe geſtickten und beſetzten Seiden und 


e 
ialag in der Reſidenz. Gegen 2 füllten ] b 1 
& die Straßen mit den Maffen von glän goldbrodirten Röcken, die höchſten Hofchargen und Sammet⸗Maſſen aufgenommen und trugen fie über 
0 den Arm geſchlagen, was allerdings mehr zur 


Gjnagen, welche die zu der Feier eingeladenen der Ober⸗Hofmarſchall mit den goldenen Stäben] den Arm 
e 8 Originalität, als zur ſtolzen pe ihrer 


| in der Hand, dem kaiſerlichen Paare voraus N 

ais verſammelten ſich um 12% Uhr Fürften | fchreitend. Erſcheinung beitrug. Als der Zug in dem Vor⸗ 
Kaiſer Alexander trug die große ruſſiſche] ſaale der Hofcapelle verſchwunden war, ſchloſſen 

Feldmarſchalls⸗Uniform, die Kaiſerin, eine feine, ſich deren Pforten vor den übrigen Hochzeitsgäſten 

vornehm ſchlanke Geſtalt, hatte „ruſſiſche National- und die Trauungsceremonie begann. 


Schleppe lang wie die des Oberrocks. Ein edles 
Gericht und eine ſchöne Geſtalt kleidet dieſe Tracht 
ganz außerordentlich. Und welche Geſichter und 
welche Geſtalten en im Saale! 

Sobald der Schmuck der Braut von den Hof⸗ 
damen in ihren Privatgemächern beendet war, 
holte der Bräutigam ſie, geleitet vom Ceremonien⸗ 
meiſter, ab. Großfürſtin Marie aun eine Krone 
auf dem Haupte, ein weißes Spitzenkleid und über 
dieſem einen mit Hermelin aus eſchlagenen, purpur⸗ 
farbenen Sammetmantel. So BE ſich das 
Brautpaar zuerſt zu den kaiſerlichen Eltern, darauf 
in die Feſträume des Palais, wo die Geladenen 


Straßen, über welche die Schlitten polternd 

1 * leer leichen dien Ein in der Nacht ein⸗ 
. iS 8 eſentlich Froſt hat die Erſcheinung der 

| En 8 Manmdert. Die Sonne hat ſich 
klar aus dern orgendunft gekämpft und die 
geben, goldenen danzelſsemigen Epiten der Thürme 

der Feſtungskirche und der Admiralität, wie die 
ar en Goldkuppeln des Rieſendoms von St. 
= 


gelöſt. Die Metropoliten im inneren Raume, wo 
ſich ein Tiſch mit Kerzen, Heiligenbildern und koſt⸗ 
baren Büchern befindet, verneigen ſich oftmals und 
3 dieſelben. Nun begeben ſich Braut und 
Bräutigam, angezündete Kerzen in der Hand hal⸗ 
tend, drei Mal um den Altar und das Betpult, 
auf welchem die juwelenbeſetzten Bücher liegen, 
wobei der Herzog den Saum des oberen Theiles 
des 3 Prieſterkleides erfaßt hält. Die Hoch⸗ 
zeitskronen werden auf goldene Schüſſeln gelegt 
und in die innere Kapelle getragen, wohin Braut 
und Bräutigam folgen und dort drei Mal um den 
Altar herumſchreiten. Zuvor aber iſt den Braut⸗ 
leuten das Sakrament von Monſignore Baſchanoff 
ertheilt worden, der den Kelch drei Mal von den 
Lippen der Braut zu jenen des Bräutigams führt. 
Ein Triumphgeſang, ein volltöniger Chor menſch⸗ 
licher Stimmen, ſchließt die heilige Handlung. In 
der Alexander⸗Halle, einem weiten Raume mit 
rothen Sammetvorhängen an den Fenſtern werden 
dieſe jetzt herabgelaſſen, und die Halle ſtrahlte 
taghell im Glanze von zehntauſend Wachslichtern. 
Decan Stanlev und ſeine Capläue harren 
innerhalb des Gitters vor dem Altar, der 
mit carmoiſinrothem Sammet belegt ift, wie 
der Communion⸗Tiſch einer engliſchen Kirche. 
(Schluß folgt.) 


ſage funkeln und gleißen wieder phantaſtiſch in 


rem Spiegelglanz. lles ſieht unbeſchrelb 
fesch 1 laſtig aus im Licht dieses a Sara 


dee, ein ungeheures, aufgeregtes Leben pul⸗ 
* firt durch die großen breiten aupt⸗ und Ver- 
1 sadern. Alsbald kleidete ſich die Haupt⸗ 
EIS in den reichſten Flaggenſchmuck. Dieſer 
IR 


r. 
muck gewann gegen früheren dadurch 
5 Mannichfaltigkeit, daß die verſchiedenen 


li 
tiſche Seeflagge, ſo wie die Flagge des Herzogs 


Su dem Concurſe über das Vermögen des 
I Kaufmanns Iulius Itzig Cohn hier 
elbſt werden alle diejenigen, welche an die 
9 Auſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ igge 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht, bis zum 4. März er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 


* 2 2 


auf welches glänz 


Ein echt deutſches Jamilienbuch 


S end ausgeſtat 
4 Sgr. oder 14 kr. rhein. per Heft bei 
und jedem Buchbinder abonnirt werden kann. 


En Kae an ei 


„ ſeit langen Jahren 
N A 


5 


tete Unterhaltungs⸗Journal vo 


ten Friſt angemeldeten Forderungen, in 


dem auf 
den 18. eu er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Weitzenmiller im Verhandlungszimmer 
No. 4 des Gerichtsgebäudes anberaumten 
Termine zu erſcheinen, Ä 
Wer feine Aumeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, Bot sine Abſchrift derſelben und ihrer 
n en 


8 


i Andeutungen für die Geschäftsführung 
Jeder Gläubiger welcher nicht inunferm | K und Formulare für dieselben 0 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei]; von & 
der Anmeldung feiner Forderung einen am NA. Schmolck, 9 
eſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 2 Königl. Domainen- Rentmeister. 65 
bei uns berechtigten Brwollmnächtigten e⸗ 


ellen und zu den Alten . e Wer 
es unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 2 
Rechtsanwalte rene Kairies und! 


zband gleichfalls franco. 


cen Preuſchoff zu Sachwaltern 2 
agen. 7 NZ 
Eu Um, den 27. Januar 1874. Bae 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


2 Wichtig für Kreisansschüsse, deren Nitglieder, Amtsvorsteher, 
> Magistrate, Polizeirichter, Rechtsanwalte ete. 


5 Handbuch für Verwaltungsbehör 


nebst Anhang, enthaltend 


5 Verlag von Ferd. Beyer, Buchhandlung und Autiquariat, 


— = ee An Gr 2 2 5 2 3 wer 2 7 
FFP A 
4 


den 


9 2te Auflage. 24 Bogen broch. 2 %, dauerhaft gebundene Exemplare 27 f 4 
* Gegen franco Einsendung des Betrages expedire ich überall bin unter 60 
KEKreu pre 


00 


Königsberg i. Pr. 1 


0 


| & 
SS S e e IT TI 


x J Pr} = - Er 
Ii Abtheilung. Als vorzüglich _ = 
Bekanntmachung prämiirt mitterstan ketten 5 

Als gefunden ſind im Laufe des Jahres MOSKAU, RE N; Be 

1878 bei dem unterzeichneten Gerichte ein⸗ ? ; 5 

Maude reſp. angezeigt folgende Gegen⸗ BE 
e: a 
N) eine braune Mütze, 2). ein Stock N 
ohne Krücke, 3) ein Stück kiefern Rund⸗ a 


holz, in der Auction fir 1 Thlr. 14 Sgr. 
3 Pf. verkauft, 4) eine ſchwarzbraune 
Stute mit Stern und Schnebe, auf dem 
Rücken und beiden Seiten Druckflecke, 
in der Auction für 26 Thlr. 8 Sgr. 
9 Pf. verkauft, 5) zwanzig Mauſefallen, 
6) zwei Kaffeedrummen, 7) 3. er 
feln, 8) drei Kuchenbleche, 9) ein Reib⸗ 
eiſen, 10) ein Feuerzeug, 11) ein Wann⸗ 
eimer 4 450 19) ein großes Bund 
Schlüſſe, 13) eine Cylinderuhr nebſt 
Kette, 14) ein weißes Taſchentuch, 15) 
ein Paar lila Handſchuhe, 16) ein 
ſchwarzes Kopftuch, 100 ein Schlüffel, 
18) ein Portemonnaie mit 5 2 9. Pf. 
und zwei Geldſtücke, 19) ein Schlüſſel, 
20) zwei Schlüſſel, 21) ein Portemon⸗ 
naie mit 2 Sgr. 6 Pf., 22) ein Hand⸗ 
tuch, 23) eine Frauenjacke, 24) ein 
blechernes Petroleumgefäß, 25) zwei 
Schlüſſel, 26) ein Strohkorb, 27) ein 

edermeſſer, 28) ein ee chuh, 
9) ein Schlüſſel, 30) ein Uhrſchlüſſel, 
31) ein Zollſtock, 32) ein Waffeleiſen, 
15 ein Schlüſſel, 34) eine Leinwand⸗ 


Untersuchungseontrolle: 


ade. 
Die unbekannten Verlierer reſp. Eigen⸗ 
thümer dieſer Sachen werden hiermit auf⸗ 
ee ihre Anſprüche an dieſelben ſpä⸗ 
ens bis zu dem au 


b 
den 17. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


widrigenfglls fie ihrer Nechte auf die au. 
Sachen für verluſtig erklärt und dieſelben 
oder der Erlös aus deren Verkauf den Fin⸗ 
dern oder ſonſtigen Berechtigten zugeſprochen 


erden. 
Elbing, den 15. Januar 1874. 


Königl. Kreisgericht. 
05 Krb. a 


Bekanntmachung. 


In der Unterſuchungsſache wider Häſe 
k Bat anf Aal der Fönglichen 
Staatsanwalt haft die unterzeichnete Ge⸗ 
richts⸗Deputation beſchloſſen, gegen: 

1. edrich Wilhelm Häſe, geboren am 
16. Mal 1851 zu Chwarsznau, Kr. Berent, 

2. Adam Piatkowski, geboren am 15. Au⸗ 
guſt 1851. au ubrid, Kreis Berent, 

3. Friedrich Wilhelm Schönrock, geboren 
am 22. September 1851 zu Elſenthal, Kr. 


erent, 

4. Joſeph Salewski, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1851 gu Schatarpi, Kreis Berent, 

5. Ernſt Jurecki, geboren am 13. Januar 
1851 zu Gartſchin, Kreis Berent, 

6. Johann Zalewski, geb. am 22. Jan. 
1851 zu Plachty, Kreis Berent. 

7. Johann ekowslig geboren am 4. Mai 
1851 zu Kaliſch, Kreis Berent, 

8. Heinrich Carl Schwitzlowski, geboren 
am 21. December 1851 zu Kaczmierowo bei 


en, ; 
9. Johann Martin Kulaß, geb, am 1. 
Oetober 1851 zu Sonnenwalde, Kr. Bütow. 
10. Valentin Joſeph v. Aa geboren 
am 16. Februar 1851 zu Tuſchkau, Kreis 


ent, 0 

II. Albrecht Laſer, gehoren am 21. April 
1851 zu Waldowken, Kreis Berent, 

12. Alexander Ignatz Bielawa, geboren 
am 1. Februar 1851 zu Wierſchisken, Kreis 


erent, 
13. Michael Delinski, geboren am 20. 
r. 1851 zu Wyſchin, Kreis Berent, 

wegen Vergehens gegen $ 140 d. St.⸗G. B. 
die förmliche Unterſuchung zu eröffnen. 
4 ur 1 erhandlung iſt ein 

rmin auf de 

„März 1874, 

g Vormittags 12 Uhr, 
anberaumt, zu welchem die Obengenannten 
= vorgeladen werden mit der Auf- 


Termine anzumelden reſp. e 


in Eifen und ri fiehlt Die 


Meine Wohnung iſt 
Poggenpfuhl 11, 3 Trepden. 
Emma Gimnich, 
geb. Skupch, 


5335) Hebamme. 


Auction. 
Donnerſtag, den 26. Februar, von 
präcife 9 Uhr Morgens ab, beabſichtige 
ich mein ſämmtliches lebendes und todtes 
Juventarium, beſtehend aus: 23 Pferden, 
6 zweiſd ben und 5 einjährigen Jährlin⸗ 


gen, Walzen ꝛc., ferner 1 Schrotmafd 
1 Waren 1 Cylinder 


lichen Geſchirren, Sättel, ſowie Möbel, 


the, wie auch 6 Satz Geſinde⸗ 


— Wittwe Peters. 


- Synagogen-Lichte 
in allen Längen und Stärken, in Wachs 
und Stearin, empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 
Schwediſche 3 
Jagd-Stiefel-Schmiere, 


in Blechbüchſen 2 5, 10 und 20 Sgr., nur 
allein 5 Ib haben im General⸗Depot bei 
U 


ert Neumann, 


orberung zur feſtgeſetzten Stunde zu er⸗ 
cheinen ani die zu ihrer Vertheidigung 
ienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Ge⸗ 
ER fle zeitig vor dem Termin anzuzeigen, i 
— . zu 15 e Langenmarklt 3. —— 
werden können, und mit der Verwar P N 
daß im Falle ihres Ausbleibens mit der rakti chen Unterricht 
Unterſuchung und Enticeibung in contima-|; 

ciam verfahren werden ſoll. 


Berent, den 11. December 1873. tee erer Acheſicht pan de 


mit beſonderer t auf gute und 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. correcte Aussprache, verbunden mut Con⸗ 
et verſation und Handels⸗Correſpondenz, 
5392 


empfiehlt afelbutter, tägli } ertheilt Dr. Rudlo Er 
J. M. Paradies, Langgarten 114. Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 


Die Eisen- u. Schienen- Handlung 


"ROMAN PLÖCK, Danzig, 


im Terminszimmer No. 10 anberaumten Milchkannengaſſe 14 
offerirt Stabeiſen in allen Dimenſivnen, ſowie 
5 Profilen zu billigen Preif 


Neueste Fensterverschlussläden 


ſelbſtrollende Sicherheitsläden 115 einer Fläche Gußſtahlblech, ferner Rolljalouſten 
vie von 


h. Tillmanns in Remscheid. 


den- Herget und ſämmtliches Haus⸗ unde 
era 


gen baare Bezahlung zu verkaufe, wozu ich 
a 1 


in Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 8 


Haupt-Depot: Th. von Fragstein-Niemsdorf, Kaiserl, Kgl. Hoflieferant, 
Königsberg i. Pr., Otto Schioht-Elbing. (4080 


Schienen in verfchiedenen 
en. 


Bekanntmachung. 
ur Erinnerung der Belagerung von 
Belfort 1870/1 findet ein Mittageſſen der 
dabei betheiligt geweſenen Offiziere in 
Berlin, Unter den Linden No. 4a. im Reſtau⸗ 
rant Müller, am 18. Februar d. J., 
um 5 Uhr Nachmittaas, ftatt, f 
Anmeldungen hierzu find beim Major 
von Maltitz vom Landwehr⸗Bezirks⸗Com⸗ 
mando Berlin bis zum 8. Februar zu 
machen. Anz.; Waffeurock und Helm. 


apillogene 
Neueſtes Harfärbe Mittel, um das 
Haar vom hellſten Braun bis 
um tiefſten Schwarz echt zu fär⸗ 
en, empfiehlt unter der Garantie 
der Echtheit und vollſtändigen Un⸗ 
ce 3 
ermann Li 
Chemniker und Apotheter, 
ogueriewaar.⸗Haudl. Holzm 


— Schwe diſche 
Sicherheits⸗Zündhölzer 
empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


r 
Kirhenlihte, 


in allen Längen u. Stärken 
empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 


Laugenmarkt No. 3. 


Ze v. Staate conceſſionirt 
Klinik zur gründlichen Heilung von 
geheimen ent Frauenleiden, ſchwächen⸗ 
den Ausflüſſen, 4, Werne 9 ae ꝛc. 
Dr, Rosenfeld, Berlin, Linlſtraße 30. 
Auch brieflich. Prospecte gratis. (96) 
pccialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Beipziger- 
strasse 91 von 8-1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


der Amtsvorsteher 


der Hausfreund in nahezu 100,000 Familien, iſt die 


5 
85 


Gar 


fällige 9 


— 


chränke 
räthig. 
Preiſen 
Macke 


8 


Wirkliche Rindermark⸗ 


Wirkliche Rindermark⸗ 
Pomade mit China 


Hermann Lietzau, 


Droguerie⸗ 


erfolgt und bereits eine Anzahl derſel 

eingegangen iſt, mit deren Ausführung ſchon 

begonnen habe. J 
Preiscourante und Beſchreibun 


buf Wunſch franco Bahn 


A. Burdaoh, 
Maſchinenbau⸗Anſtalt und 


waggen, jetreid 
owie feuerfeſte und diebesſich re Geld⸗ 
ind auf 2 Jahre Garantie vor⸗ 
Reparaturen werden zu ſoliden 


R x 3 T 
2 5 5 % 
1 


. U intereſſanten Leſeſtoffes zum Preis von nur 
jeder Buchhandlung, jedem Poſtamt, jedem aan 
471 


Dre: 


r 
3 


Pomade, 


empfiehlt 


Holzmarkt 22, 
Waaren- Handlung. 


Torfpreſſen. 


Meine bereits vielfach bewährten Torf⸗ 
preſſen empfehle für das kommende 
jahr den Herren Landwirthen angelegent⸗ 
lichſt und erſuche die geehrten Neflectanten, 
ihre Beſtellungen mir möͤglichſt bald zu⸗ 
ehen laſſen zu wollen, da die Lieferung 
enge in der Reihenfolge der Beſtellun 


Lachfrage gratis 
f of Dt. Eylau. 


Eiſengießerei 
m 


Dt. Eylaw 


Yellow-Meiall 


von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
Blei und alle anderen M 
zahlt die * Preiſe 


ie Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, Johann sgaſſe 29. 

Gute Petroleum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge- 
sellschaft nundeg. 37. 


Coentesimalwaagen 


von 60 bis 500 Etr. Tragkraft mit eiſernen 
Trägern, in verſchiedenen Längen, Vieh⸗ 
Maſtvieh u. Getreide zu wiegen, 


ausgeführt 


nroth, Fabrilant, Fleiſchergaſſe 88. 
75 Friſche 

Kieler Sprotten, 
Roquefort-Kasg, 


Neufchateler Käse, 
Gothaer Gervelatwurst, 


Ital. Maronen, 


Teltower Rübchen, 


tangen-Spargal, 
Br 9 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. Rees 
2 = 


Fette Schweine 


beginnt 


fähigen 


der Böck 


iſt käuflich zu 


Kreis Culm, der 


Preiſe de 


Bat Weſtpr., beginnt der 
y 


1 Uhr Mittags, 


in Joſephsdorf bei Liſſewo 
in Verlauf von vier ſprung⸗ 


Montafuner Bullen 


5 0878 een Rambouillet⸗ 
Blut, große Naturen). 1 
Hrn r Bullen 120 und 150 Thlr., 


e 40 bis 75 Tale. 


der Böcke 40 bis 70 Tl.. 
Eine friſchmilchende 


haben bei F. Ziehm 


in Willenberg ver Marienbur 


Eine in Kurzem friſchmüch. 
ſowie mehrere 


werdende Kuh joi 0 
fette Schweine ſind ſofort zu 


verkaufen. 
Königsdorf bei Altfelde. 


5357) Kluge. 


des verſtorbenen S 


in alder Langeſtraße No. 138, welches 


ſich im 


eſten baulichen Zuſtande befindet 


und feiner günſtigen Lage wegen fi vor⸗ 


ugsweiſe zur Einrichtung eines Heſchäfts⸗ 
hauses ae ſoll unter günſtigen Be. 
dingungen aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den. Nähere Auskunft ertheilt, 


reuss in Dirſchau. 


E roßer maſſiver Speicher an der 
Mottlau ſoll unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort verkauft werden. 

dreſſen sub 5406 werden in der Exped. 


d. Stg. 1 


chleunigſt erbeten. 


s 


al 


551 80 Be 


etalle kauft und 


anitätsrath Dr. Preuß 


Haus-Verkauf. 

Ein auf der Rechtſtadt in einer der 
quenteſten Straße belegenes Grundstück n 

zwei Läden, iſt wegen Erbſchaftsre ulirung 
unter vortheilhaften Bedingungen fehle 

zu verkaufen. 5 : 

Hierauf Reflectirende wollen ihre Ant. 

unter No. 5326 in der Expedition d. IE 


einreichen. 4 


Eine Bier⸗Brauerei, 


an der Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenban 
gelegen, mit ſämmtlichen Anlagen zur Bren 
nerei, nebſt 11 Morgen Gartenland und 


Morgen Wieſe, mit guten Geſchäftsgebän 


den, iſt unter günſtigen Bedingungen vo 
1. März cr. 70 verpachten. 

Vorwerk Czersk, 27. Januar 1874. 
. Jeske, Gutsbeſiger 7 
Mein in der Danzigerſtraße gelegene 
. „Wohnhaus nebſt Hintergebände, wor 
ich ſeit 14 Jahren ein flottes Deftillation 
Geſchäft en gros & en detail betrieben, be 
abſichtige ich, da ich mein Geſchäft nat 
einem anderen Hauſe verlege, billig zu ve 
kaufen. Anzahlung 2—3000 3 
Lauenburg i. Pomm., im Jan. 18 


. H. A. Casper’ 


Die biefige B 2 * 
meifterftelle, wait wie 
ein jährliches Einkom⸗ 
men von 400 Thlr. Ge⸗ 


iſt, iſt neu zu Left 
Bewerber wollen ihre 
Anträge bei dem S 
Verordneten⸗ Vorſteher 
E. Hahn, Schöneck 
W. Pr. bis zum 25. Fe⸗ 

bruar er. einreichen. 


Bi. fabrikmäßigen Einrichtung eine 
N größeren Gewerbebetriebes, verbunden NER 
N 
R 


enem Verkaufsgeſchäft, in einer Kreisſtm. 
eſtpreußens, wird ein ſtiller Compagmm 
mit einer baaren Einlage von 6— 7000 2 
die bppoih arch ſichergeſtellt werden ö 
nen, geſucht. Das Capital würde ſich M 

mindeſtens 15 % verzinſen. Gefällige & 
ferten werden in der Expedition dieſer au 
unter 5073 erbeten. 


nger Landwirth, 


chen Sprache mächtig! 


10 
* 3 
105 
a N 


0 Thlr. pro Anno. 


ine C mtoir⸗Ge ent; matt 
Na. 2 per . e bre 
L. Haurwitz & Co. 


U 1 1 
fer aller chen werden ſederzeng 
placirt durch das kaufm. Bureau: „Ger, 
mania“ zu Dresden. 383 


Ein unges geſittetes Mad aug, 
anſtändiger Ae ſucht Stellung al 
Wehen tütze der Hausfrau ore 
As Verkäuferin in einem Putz-, Weiß 
wagren⸗ oder jedem anderen pafienden Ge 


ſchäft. Adr. unter 4329 in der Cxpeditio“ 
dieſer Zeitung echeten nit Wünscht l. 
Ee anſtänd. unge Dame wünſcht 


E Repräſentantin des Hauſes oder . 
Fübrung der Wirthſchaft eine Stelle. Gin 
Zeugniſſe können beigebracht werden. Gef. 
Adr. poste restante M. B. Danzig erbet e?“ 


Ein tüchtiger evang. 
Hauslehrer 


wird womöglich ſchon zum 1. Rebruar c 
zeſucht, der im Franzöſiſchen, Lateiniſchel 
und auch Clavier Unterricht zu ertheilen in 
Stande wäre, ſowie in anderen Geg 
ſtänden tüchtige Leiſtungen zu liefern in 
Stande iſt, vom KHofbefiger Ludwiß 
7 zu Zandersweide per Rehhof, 
Regierungsbezirk Marienwerder. ge 
Hierauf Neflectirende wollen je 
mir melden, ſowie auch gleichzeitig i 7015 


fähigungspapiere einſenden. 
Ein junger Mann 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen findet“ 
meiner Apotheke als Lehrling zum 1. Ape 
d. J. unter günſtigen Bedingungen Al 
nahme. 

Marienburg. 
4077) 


A. Moerler. 


„Ein tüchtiger mit den beften Zeug⸗ 
niſſen verſehener junger Mann 
eine Lehrzeit in einem federnde uc 
5 daren⸗Geſchäft beendet, ſucht 
zum 1. Februar in einem ebenfalls 

rößern Geſchäft eine Stelle. Gef. 
7 Ar. werden in der Exped. d. Ztg. 
unter 4818 erbeten. 


ein älterer Wirthſchafts⸗Inſpeet 
der mehrere Jahre ker Ki 70 
verwaltet hat, mit Buchführung u. Bold; 
verwaltung vertraut, gegenwärtig in Com; 
tion, wünſcht zum 1. März oder 1. Aren 
eine ſelbſtſtändige Stellung auf e. groß 
Gute oder auch einer kleineren Berk 
rg unter 5228 in der Exped vieſ. 
erbeten. 


R u 
Stadt- Theater. 


Freitag, 30. Januar. (Abonnement b 
Vorletztes Gaſtſpiel des Sräulehn og? | 
menreich. Auf allgemeines Verl 
Was ihr wollt. asp 

Sonnabend, 30. Januar. (Abeonement gent, 
Letztes Gaſtſpiel und Aare 
fiz des Frl. Ellmenreich. Phil 


Welſer. — 


Redaction, Druck und Verlag von 
Re W. Kafemann in Danzig 


\ 


